
*«4 Zu vermiethen. Stück ir.

7) Ja Dermiethung der vacanten Boutike Nr. r. und 5. in der Allee vor dem Fürst!. Resident«
. Schloß, und derer noch vacantrn zBouttken, Nr. 4, 5, 8, lz, und « 5 , in den Hallen auf

dem Marstaller-Platz, ist Termin auf Montags den 6ten April anberahmrt worden: Es
können also diejenigen, welche selbige zu miethen willen- sind, ermeldeten Tage- Vormittag-
nm n Uhr, auf Fürst! Oder-Rrnth. Kammer sich einsinden, ibr Gebot thun, und das weitere
erwarten. Cassel den re». März 1789. Aus 8ürstl. Ober, Renth &gt; Lämmer.

8 ) Ju der aten Etage des ehemaligen alten Rathhauses, oder auf der SÄtrne, Stube, Kam«
mer, Küche und Boden, auf Ostern; weshalb sich in Rr. 567. in der Holländischenstraße za
melden.

9) An der obersten Jacobistraße Nr. 262. zwey Etagen, Stube, Kammer, Küche, auch Platz
im Keller, bey jedeEtrge; sogleich oder auf Ostern.

10) Ja der Carlsbaverstraße, inNr. 446. i Stube, zKammern, Holzstall, Keller, Platz auf
dem Boden, 1 Schweineftall und Garten hinter drm Hause; auf Ostern.

11) Ein Garten an der Monbach am Clauswege gelegen, ist zu vermiethen, auch allevfals

zu verkaufen; Liebhaber haben sich bey dem Bürger und Bäckermeister Eskuche« in der Hol«
käudischenftroßr zu melden.

ir) In der Martinistraße bey der Frau Hühner, im Nebenhause, 2 kleine Logis, wie auch ein
Pferdestall mit Heu- und Strohboden; auf Oftein.

IZ) In der Fsschgaffe bey dem Bäckermeister Uioth in der -.ten Etage votnheraus, Stube, Kam
mer, Kächr u'xb Holzkammer.

14) In Nr. 792. eine Etage, bestehet in r Stube, z Kammern, Küche und Platz für Holz. -
15) Bey dem Gürtler Forstmann auf dem Markt in der aten Etage eia Logis.
16) In der Schloßstraße Nr. 429. nächst derHshemhorstraße, beym Glasermstr. Rinck, eine be

queme ganze Etage, mit verschließendem Keller nebst Holzlager.
17) In derselben Straße Nr. 41 l. vhnweit des ehemaligen Brinks, 2 räumliche Logis mit Al«

koven Kammern, Holzstall auch Keller versehen; sogleich oder auf Ostern, mit oder ohne Meubeln.
18 ) In der Weissensteiner.Vorstadt in dem ersten Hause, nahe der Oberneufiadt, ein Logis

auf Ostern welches aus 2 Stuben, t Kammer, lKüche und halben Garten besteht, darin
nen ein Brunnen mit gutem Wasser ist; auch stehet dieses Haus benebst dem Garten sehr
billig aus freyer Hand zu verkaufen. Wer dazu Lust hat, kan nähere Nachricht bey dem
Sattlermrister Wimmel in der Elisabetherstraße haben.

19 ) In der Hoh-nthorst^aße Nr. 484. 7 Stuben, i Vorzimmer mit Kamin, 7Kammer«,,
«Küchen, r Speisekammer, r verschlossene Keller, z verschloffrne Holzplätze; auf Ostern,
einzeln oder zusammen.

Sv) In der Bincenzstraße Ne.öoy. ein Haus, zusammen oder einzeln, auf Ostern. Der Bäcker«
meister Bierner giebt nähere Nachricht.

21) Auf der Oberneustadt in der Franksurterstrase Nr. -4. die ganze unterste Etage, welche
für eine« Kaufmann sich schickt.

22) Auf der Oberneustadt in der Earlsstraße in Rr. 67. die beyden untersten Etagen, so aus
funfzehn mehrentheils tapezirtrn Stuben und Kammern bestehen, nebst zwey Küchen, drey
Kellern, Speisekammer, auch Stallunf für fünf Pferde, Kutschenschoppen samt Heu-undFut-,
terdoden und son stigem Gelaß, auf bevorstehende Johanut oder Michaeli zusammen, oder auch
allenfalls in zwey Theile getheilt.

2Z) Ein Gemüs- und GraSgarten alhier vor dem Weserthor, oben am Mittelweg, der beynahe
zwey Acker groß, mit einem Häusgen; und ist sich deshalb in Nr. 702. am Markt zu melden.

*4) In der Königsstraße in deS Huthfabrikanten Hrn. Faure Behausung ein LogiS vornheraus,
und im Hinterhaus« 2 Stuben, 1 Kammer, Küche, Keller, Platz für Holz, auf Verlangen
«ach noch mehr Kammern, Bode» und Garten hinterm Hause; auf Ostern,


